
09. September 2024

Flüchtlingshilfe im Landkreis Cuxhaven:
Herausforderungen und Lösungen

Der Landkreistag erörtert am 9. September 2024 die
angespannten Flüchtlingsbedingungen im Kreis Cuxhaven

und fordert Lösungen.

Im Landkreis Cuxhaven steht das Thema Migration ganz oben
auf der Agenda. Der Deutsche Landkreistag hat kürzlich eine
wichtige Tagung zum Umgang mit Flüchtlingen abgehalten, bei
der die aktuellen Herausforderungen der Kommunen zur
Sprache kamen. Angesichts der gestiegenen Zahl von
geflüchteten Personen und der damit verbundenen Belastungen
fordern die Vertreter der Landkreise eine grundlegende Wende
in der Migrationspolitik. Ein detaillierter Blick auf die Situation in
Cuxhaven offenbart sowohl Bemühungen als auch
Schwierigkeiten bei der Integration von Flüchtlingen.

Die Lage ist angespannt. Der Landkreistag hat festgestellt, dass
die Aufnahme- und Integrationskapazitäten der Kommunen
zunehmend erschöpft sind. Besonders im Fokus stehen dabei die
Sorgen und Ängste der Bevölkerung. Diese wurden von Arwed
Bohnacker-Wittenberg, einem engagierten Flüchtlingshelfer,
angesprochen, der die Veränderungen in der öffentlichen
Meinung über die letzten Jahre beobachtet hat. Seit 2015
engagiert er sich in der Flüchtlingshilfe und deutet darauf hin,
dass sich die Grundstimmung gewandelt hat. Wo einst die
Ausweitung der Flüchtlingshilfe gefordert wurde, machen jetzt
viele Menschen ihre Zweifel und Ängste deutlich.

Herausforderungen der Integration



Besonders bemerkenswert ist die Arbeit des
Jugendmigrationsdienstes in Cuxhaven, der jungen Flüchtlingen
hilft, sich in die Gesellschaft zu integrieren. Sprachkurse,
Computerkurse und sogar Tanzstunden für Kinder aus
verschiedenen Ländern – die Angebote sind vielfältig. Laut einer
Trainerin profitieren die Kinder enorm von diesen Aktivitäten, da
sie ihre Sorgen für kurze Zeit vergessen können. Solche
Initiativen sind jedoch stark auf ehrenamtliche Unterstützung
angewiesen, die in vielen Gemeinden an ihre Grenzen stößt.

Bohnacker-Wittenberg berichtet, dass das Engagement in seiner
Organisation oft nicht mehr die gleiche Intensität hat wie in der
Vergangenheit. Viele ehrenamtliche Helfer stecken über Jahre
hinweg viel Zeit in die Betreuung einzelner Familien und sind
manchmal überlastet. Der Flüchtlingshelfer merkt an, dass das
persönliche Kennenlernen von Flüchtlingen oft zu einer
positiveren Einstellung führt, jedoch die allgemeine Unsicherheit
und Skepsis in der Bevölkerung gefühlt wird.

Ein weiteres drängendes Thema ist die geplante Errichtung einer
neuen Erstaufnahmeeinrichtung in Cuxhaven, die aufgrund von
Bürgerprotesten und Sicherheitsbedenken vorerst auf Eis gelegt
wurde. Aktuell sind die meisten Flüchtlinge in von den Behörden
angemieteten Wohnungen untergebracht. Dies führt zu einer
unübersichtlichen Lage, die sowohl für die Flüchtlinge als auch
für die kommunalen Behörden eine Herausforderung darstellt.

Öffentliche Meinung und Verantwortung
der Kommunen

Merlin Hinkelmann, Sprecher der Stadt Geestland, schildert die
Situation als personal- und ressourcenintensiv. Die
Herausforderungen, die mit der Unterbringung und Integration
von Flüchtlingen verbunden sind, betreffen die gesamte
Stadtverwaltung. Trotz der aktuellen Verfügbarkeit von
Wohnraum macht Hinkelmann deutlich, dass die Stadt vor
ernsthaften Herausforderungen steht und keiner genau
vorhersagen kann, wie sich die Lage entwickeln wird.



Der Landkreistag fordert somit ein umfassendes Konzept zur
Migrationspolitik, das auch zusätzliche Kapazitäten für die
Abschiebehaft und die Ablehnung von Asylanträgen bei unklarer
Identität umfasst. Diese Forderungen sind der Ausdruck eines
klaren Bedürfnisses nach Struktur und Unterstützung für die
Kommunen, die oft im Alleingang für die Integration von
Flüchtlingen verantwortlich gemacht werden.

Die Debatte um die Flüchtlingshilfe hat sich gewandelt, und in
vielen Städten sind die Kommunen gefordert, ihrer
Verantwortung nachzukommen, während sie gleichzeitig die
Bedenken der Bevölkerung ernst nehmen müssen. Mit dem
anhaltenden Druck und den Unsicherheiten bleibt das Thema
Migration ein zentrales Anliegen, das auf der kommenden
Jahrestagung des Deutschen Landkreistages intensiv
besprochen wird.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

